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Fissidens crispus Mont.
Schmalblättriges Spaltzahnmoos, Fissident minuscule
Charakteristische Merkmale: (1) Kleine Pflanzen. (2) Obere Blätter oft ziemlich allmählich zugespitzt. (3) Blattsaum
schmal. (3) Obere Laminazellen klein und vorgewölbt, im Querschnitt meist höher bzw. dicker als breit. (4) Erdmoos
(selten saxikol).
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Graubünden, Luzern, Schaffhausen, Schwyz,
Solothurn, St. Gallen, Tessin, Thurgau, Wallis, Zug,
Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
Fissidens crispus hat in Europa ein
subatlantisch-submediterranes Verbreitungsgebiet. In
der Schweiz scheint er selten zu sein, wurde aber
bislang auch weitgehend übersehen oder verkannt.
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Ökologie
Lebensraum: Pionierstandorte in Wäldern, hierzulande aber auch an Trockenstandorten (durch die höhere Lage
bedingt); wärmeliebend und daher die untere Montanstufe kaum überschreitend; in schattigen oder hellen Lagen.
Substrat: basenarme oder -reiche Erde und Detritus, selten Gestein (insbesondere Sandstein); mässig sauer bis
neutral, trocken bis feucht.
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Zeigerwerte
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Fissidens crispus Mont. Köckinger H., Berney I., Schnyder N.  2020
© Swissbryophytes 2020
First published online 11.03.2020, compiled 14/12/2020
2
Beschreibung
Pflanzen: klein, hell- bis grasgrün, lockere Rasen bildend. Sprosse zweizeilig, abstehend, fertile Pflanzen
wenigpaarig, sterile mitunter vielpaarig beblättert, bis ca. 1 cm lang.
Blätter: lanzettlich, obere oft schmal lanzettlich, spitz bis recht allmählich zugespitzt, ca. 2-8 x so lang wie breit, obere
deutlich schmäler, 1-2.2 mm lang. Rippe kurz vor oder in der Spitze endend. Blattsaum schmal, in der Mitte des
Dorsalflügels unter 6-9 µm breit, in den oberen Blättern die Spitze erreichend. Lamina einschichtig, dünnwandig,
Zellen in der Mitte des Dorsalflügels ca. 4-8 µm breit, im Querschnitt im distalen Teil der oberen Blätter höher bzw.
dicker als breit und vorgewölbt.
Gametangien und Sporophyten: autözisch oder diözisch. Antheridien meist an basalen Seitensprösschen, selten in




Fissidens crispus Mont. hat eine nomenklatorische Odyssee hinter sich. Bei Bruggeman-Nannenga (1978) finden wir
ihn unter F. minutulus Sull., bei Corley (1980), wo er erstmals gut beschrieben wurde, als F. limbatus Sull. (siehe auch
Smith, 2004). Was man in der Schweiz bis zuletzt unter F. minutulus auct. bzw. F. viridulus subsp. minutulus (Sull.)




Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
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Blatt / Perichaetialblatt
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Zellen / Blattmitte
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Fissidens crispus Mont. Köckinger H., Berney I., Schnyder N.  2020
© Swissbryophytes 2020
First published online 11.03.2020, compiled 14/12/2020
3
Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattrand
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©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
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Ähnliche Arten
Fissidens gracilifolius
Blätter nur bis 1.3 mm lang -> F. crispus: Blätter bis 2.2 mm lang.
Laminazellen 6-14 µm breit, nicht vorgewölbt, im Querschnitt nicht höher als breit -> F. crispus: Laminazellen 4-8 µm
breit, deutlich vorgewölbt, im distalen Teil der oberen Blätter im Querschnitt meist höher als breit.
Ökologie: Felsmoos auf Karbonatgestein -> F. crispus: Erdmoos (selten saxikol).
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Fissidens bryoides, F. gymnandrus, F. incurvus, F. viridulus subsp. viridulus
Blätter im oberen Teil der Sprosse (exkl. Perichaetialblätter) maximal 5 × so lang wie breit, recht abrupt zur Spitze
verengt -> F. crispus: diese Blätter bis 8 × so lang wie breit, ziemlich allmählich zugespitzt.
Laminazellen 8-15 µm breit, nicht vorgewölbt, im Querschnitt nicht höher als breit -> F. crispus: Laminazellen 4-8 µm
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